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Angestrebter  
Abschluss

Allgemeine  
Berufsbildende Schule  

(351)

Berufsbildende Schule für  
Einzelhandel und Logistik  

(359)

Berufsbildende Schule  
für Gesundheit, Pflege  

und Soziales (618)

Berufsbildende Schule  
für Metalltechnik  

(352)

Helmut Schmidt Schule  
(698)

Inge Katz Schule 
(364)

SZ Sek SII  
Alwin-Lonke-Straße  

(601)

SZ Sek II  
Am Rübekamp  

(699)

SZ Sek SII  
Betty Gleim Schule  

(603)

SZ Sek SII  
Bördestraße  

(602)

Schulzentrum 
Grenzstraße  

(361)

SZ Sek SII  
Utbremen  

(368)

SZ Sek SII  
Vegesack  

(358)

Technisches  
Bildungszentrum Mitte  

(369)

Wilhelm Wagenfeld Schule  
(355)

Werkstufe
schulpflichtig, mind. 10 Jahre an einer 

allgemeinbildenden Schule, aner- 
kannter sonderpäd. Förderbedarf GE

2 Allgemeines 
Zeugnis

Werkstufe
(Zuweisung durch SKB)

Werkstufe
(Zuweisung durch SKB)

Werkstufe
(Zuweisung durch SKB)

Werkstufe
(Zuweisung durch SKB)

Werkstufe
(Zuweisung durch SKB)

Werkstufe
(Zuweisung durch SKB)

Werkstufe
(Zuweisung durch SKB)

Werkstufe
(Zuweisung durch SKB)

Berufsorientierungs- 
klasse (BO) 

kein  
Abschluss / 

EinfBBR

schulpflichtig, mind. 
10 Jahre an einer allge-
meinbildenden Schule, 
Beratung ZBB in der JBA

1

Abschluss- 
zeugnis,  

EinfBBR oder 
ErwBBR

Ernährung und 
Hauswirtschaft, Technik 
und Naturwissenschaft, 
Wirtschaft und Verwaltung

Wirtschaft und Verwaltung Technik und 
Naturwissenschaften

Ernährung und  
Hauswirtschaft Gesundheit und Soziales Wirtschaft und Verwaltung Technik und  

Naturwissenschaft

Sprachförderklasse mit  
Berufsorientierung (SpBO) 

schulpflichtig, nach dem 14. Lebensjahr 
in die BRD immigriert, keine oder  

geringe Deutschkenntnisse
1 Abschluss- 

zeugnis

Zuweisung durch den Senator für Kinder und Bildung (SKB)
Berufsorientierungsklasse 
mit Sprachförderung 
(BOSp) 

schulpflichtig oder aus einer SpBO, 
nach dem 14. Lebensjahr in die BRD 

immigriert, Sprachkenntnisse  
mind. A1

1

Allgemeines 
Zeugnis,  

EinfBBR oder 
ErwBBR

Berufsfachschule mit  
berufsqualifizierendem  
Abschluss (BFS/q)

Bildungsanspruch gemäß § 34 
BremSchulG, Beratungsgespräch, 

teilweise weitere Voraussetzungen 

2

3,5
Berufs- 

abschluss
Fachkraft für Metalltechnik 

Konstruktionsmechaniker:in
Fachkraft für Metalltechnik

Praktikumsklasse mind. 
EinfBBR

schulpflichtig, mind. 
10 Jahre an einer allge-
meinbildenden Schule, 
Beratung ZBB in der JBA

1 Allgemeines 
Zeugnis

Personenbezogene  
Dienstleistungen

Technik

Wirtschaft und Verwaltung

Wirtschaft und Verwaltung Personenbezogene  
Dienstleistungen Wirtschaft und Verwaltung Personenbezogene  

Dienstleistungen
Personenbezogene  
Dienstleistungen Wirtschaft und Verwaltung Wirtschaft und Verwaltung Technik Personenbezogene  

Dienstleistungen

Einjährige berufsvorbe- 
reitende Berufsfachschule  
(EbvBFS)

EinfBBR

 Beratung ZBB 
in der JBA, 

Bewerbungsschreiben 
und Praktikum

1 ErwBBR

Ernährung und  
Hauswirtschaft
SP Hauswirtschaftliche  
Dienstleistungen

Technik
SP Bautechnik, Farbtechnik,  
Holztechnik

Ernährung und  
Hauswirtschaft
SP Nahrungsgewerbe

Technik
SP Elektrotechnik
SP Metalltechnik

Berufsfachschule mit  
Berufsabschluss (BFS)

EinfBBR oder 
ErwBBR

EinfBBR: mit mind.  
Note 3 in D/E/M; 

ErwBBR: mit mind.  
Note 4 in D,  

Beratungsgespräch, 
Praktikum usw.

2

Berufs- 
abschluss  
+ ErwBBR  
oder MSA

Hauswirtschaft und  
Familienpflege

Berufsfachschule mit  
Berufsabschluss (BFS)

 EinfBBR oder 
ErwBBR

EinfBBR: mit mind.  
Note 3 in D/E/M; 

ErwBBR: mit mind.  
Note 4 in D/E/M, 

 Beratungsgespräch,  
Praktikum usw.

2

Berufs- 
abschluss  
+ ErwBBR  
oder MSA

Pflegeassistenz
SP Altenpflegeassistenz,  
SP Heilerziehungspflege- 
assistenz

Pflegeassistenz
SP Altenpflegeassistenz,  
SP Heilerziehungspflege- 
assistenz

Berufsfachschule mit  
Berufsabschluss (BFS)

ErwBBR

D mit mind. Note 3,  
Fremdsprache/Mathe 

mit mind. Note 4, 
gesundheitliche  

Eignung

3
Berufs- 

abschluss  
+ MSA

Kinderpflege Kinderpflege2)

Einjährige berufsvorbe- 
reitende Berufsfachschule  
(EbvBFS)

ErwBBR 

mit dem Durchschnitt 
3,0 (G-Niveau) in D/E/M, 
Beratung ZBB in der JBA,  

Bewerbung und 
Praktikum

1 MSA Gesundheit und Soziales
SP Gesundheit

Wirtschaft und Verwaltung
SP Handelsschule

Ernährung und  
Hauswirtschaft
SP Hauswirtschaft und  
Soziales

Technik
SP Bautechnik, Farbtechnik,  
Holztechnik

Ernährung und  
Hauswirtschaft
SP Hotel- und  
Gaststättengewerbe

Ernährung und  
Hauswirtschaft
SP Hauswirtschaft und  
Soziales

Wirtschaft und Verwaltung
SP Handelsschule

Wirtschaft und Verwaltung
SP Handelsschule

Technik
SP Informations- 
verarbeitung

Technik
SP Elektrotechnik
SP Metalltechnik

Zweijährige Höhere  
Handelsschule (BFS)

MSA 

D/E/M mit mind. Note 4 
(E-Niveau) oder Note 3 

(G-Niveau),  
 Beratungsgespräch

2 FHR  
(schul. Teil)

Zweijährige Höhere  
Handelsschule

Zweijährige Höhere  
Handelsschule

Berufsfachschule für  
sozialpädagogische  
Assistenz (BFS)

MSA

mit D mind. Note 3,  
gesundheitliche 

Eignung, erweitertes 
polizeiliches 

Führungszeugnis

2 Berufsabschluss Sozialpädagogische:r 
Assistent:in

Sozialpädagogische:r 
Assistent:in

Berufsfachschule  
für Assistenten (BFS)

mind. 
MSA

mit mind. Note 3  
in zwei relevanten  

Fächern
2 Berufsabschluss

Gestaltungstechnische:r 
Assistent:in
SP Grafik

Kaufmännische:r  
Assistent:in
SP Informations- 
verarbeitung

BTA, CTA, ITA, KAF, KAI, 
MATA, PTA

Informationstechnische:r 
Assistent:in
SP Informations- und  
Netzwerksystemtechnik

Fachoberschule  
(FOS 11 + 12)

MSA 

mit mind. Note 
3,3 in D/E/M, ggfs. 

Praktikumsvertrag und 
Beratungsgespräch

2 FHR Gesundheit und Soziales Gesundheit und Soziales

Gestaltung
SP Produkt und 
Kommunikation
Technik
SP Architektur und Bau

Gesundheit und Soziales Technik / MINT
Gestaltung
SP Kunst, Design und 
Medien

Fachoberschule 
(FOS 12)

MSA

abgeschlossene 
einschlägige 

Berufsausbildung und  
Beratungsgespräch

1 FHR Gesundheit und Soziales

Gestaltung
SP Produkt und  
Kommunikation
Technik
SP Architektur und Bau

Gesundheit und Soziales Wirtschaft und Verwaltung

Technik 
SP Informatik,  
SP Naturwissenschaften 

Wirtschaft und Verwaltung

Technik / MINT
Gestaltung
SP Kunst, Design und 
Medien

Berufsfachschule  
für Assistenten/ 
doppelqualifizierend

GyO - 
Berechtigung

mit mind. Note 3  

in zwei relevanten  
Fächern

4
Berufsabschluss 

+ Abitur  
(AHR) 

Informationstechnische:r 
Assistent:in  
SP Informations- und Netz-
werksystemtechnik (DQI)

Berufliches Gymnasium 
(BGy)

GyO - 
Berechtigung

oder MSA mit guten 
Leistungen in der 
Berufsausbildung, 
Beratungsgespräch

3 Abitur  
(AHR)

Gesundheit und Soziales
Profil Gesundheit 

Gesundheit und Soziales
Profil Gesundheit 
Profil Sozialpädagogik

Technik 
Profil Architektur und  
Bautechnik 
Profil Gestaltungs- und 
Medientechnik

Wirtschaft
Profil Betriebswirtschaft/
Rechnungswesen 
Profil Recht 
Profil Wirtschaftsinformatik    

Technik | Profile:
Informationstechnik,  
Luft- und Raumfahrttechnik, 
Mechatronik,  
Technik und Management, 
Technische Biologie (Bionik)

Gestaltung
Profil Multimedia 
Profil Gestaltung

Fachoberschule 
(FOS 13)

FHR
zweij. FOS mit mind. 

Note 2,5 
D/E/M keine 5

1

Fachgeb. HR 
oder Abitur 

(AHR)  
(2. Fremdspr.)

Gesundheit und Soziales
Architektur / Bau

Gestaltung

Berufsoberschule 
(BOS)

FHR

mind. 2-jährige 
abgeschlossene, 

einschlägige 
Berufsausbildung

1

Fachgeb. HR 
oder Abitur 

(AHR)  
(2. Fremdspr.)

Gesundheit und Soziales Gestaltung
Technik

Wirtschaft und Verwaltung

Vollschulische Bildungsgänge der berufsbildenden Schulen in Bremen 	 Schuljahr 2027/2028

EinfBBR = Einfache Berufsbildungsreife; ErwBBR = Erweiterte Berufsbildungsreife; MSA = Mittlerer Schlulabschluss; FHR = Fachhochschulreife; Fachgeb. HR = Fachgebundene Hochschulreife; AHR = Allgemeine Hochschulreife; FR = Fachrichtung; SP = Schwerpunkt; GE= Geistige Entwicklung; ZBB = Zentrale Beratung Berufsbildung, JBA = Jugendberufsagentur, BremSchulG = Bremisches Schulgesetz 
1)	 An einer Schule mit Fachleistungsdifferenzierung auf dem E-Niveau je Fach mindestens Note 4, auf dem G-Niveau je Fach mindestens Note 3; D/E/M = Deutsch/Englisch/Mathematik
2) 	 Fachpraktische Ausbildung (Berufspraktikum) und Unterricht in Teilzeitform im 3. Schuljahr
3)	 BTA = Biologisch-techniche:r Assistent:in, SP Biochemie; CTA = Chemisch-technische:r Assistent:in; ITA = Informationstechnische:r Assistent:in, SP Informations- und Netzwerksystemtechnik; KAF = Kaufmännische:r Assistent:in, SP Fremdsprachen; KAI = Kaufmännische:r Assistent:in, SP Informationsverarbeitung; MATA = Mathematisch-technische:r Assistent:in, SP Wirtschaftswissenschaft 

und Wirtschaftsinformatik; PTA = Pharmazeutisch-technische:r Assistent:in
4 	 Mitwirkung des Bildungsgangs an der Pilotphase zur Neugestaltung des Übergangssystems
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Landesinstitut für Schule
Schulentwicklung – Fortbildung · Schule Wirtschaft 

Ulrike Tisborn · ulrike.tisborn@lis.bremen.de 
bo-web-bremen.de lis.bremen.de/bo_termine
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